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Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowskhy
end Beginn der Sitzung ſind nur acht Abgeordnete an

weſend
Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

bei Kapitel 13 Patentamt fortgeſetzt
Abg Dr Hammacher natl Der Etat des Patentamts be

findet ſich in aufſteigender Richtung die Einnahmen an Ge
bühren betragen ſchon 4 Millionen Mark Dem entſprechend
ſei eine ziemlich erhebliche Vermehrung der Beamten in Ausſicht
genommen die aber nach ſeiner Meinung noch nicht aus
reichend ſei Die Arbeiten werden jetzt ſchon langſam erledigt
weil die Beamten überlaſtet ſind Es ſeien 312 Tage noth
wendig um ein Patent perfekt zu machen ſeit dem Tage der
Einreichung Das Bedürfniß nach Patenten ſei in unſerem
Lande ein großes angeſichts der Ueberſchüſſe von 2 Millionen
Mark dürfe eine Erhöhung der Ausgaben nicht perhorreszirt
werden Eine andere Frage ſei die der ſog Patentanwälte
die nicht immer die Qualifikation hierzu haben und zu vielfachen
Klagen Veranlaſſung geben Abhilfe ſei durch einen Konzeſſions
zwang zu erreichen ohne daß dies ein Befähigungsnachweis zu
ſein brauche Die Vortheile der internationalen Patentunion
ſeien unverkennbar die Regierung habe dies ja auch anerkannt
indem ſie mit einzelnen Staaten Patentabkommen traf Jeder
Kaufmann wiſſe wie ſchwer es ſei nach Ländern zu exportiren
in denen kein Patentſchutz beſtehe Jm vorigen re fand in
Wien ein Gewerbeſchutzkongreß ſtatt in dem der Auſchluß
Deutſchlands an die Union gewünſcht wurde

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Regierung habe
ſchon erwogen ob nicht eine weitere Verſtärkung des Beamten
perſonals des Patentamts als die vorgeſchlagene nothwendig ſei
Wenn die Arbeiten wie bisher anhalten werde im nächſten
Jahre eine weitere Vermehrung gefordert werden Die
Frage der Patentanwälte liege ihm ſehr am Herzen Es

ihnen Perſonen mit bedenklicher Verbefinden ſich unter igangenheit die zu vielen Klagen des Publikums Veranlaſſung
geben Nach eingehender Berathung ſolle dieſe Frage nicht auf
adminiſtrativem ſondern auf dem geſetzlichen Wege geregelt
werden Wahrſcheinlich werde ſchon dem nächſten Reichstage
eine Vorlage über die Stellung der Patentanwälte zugehen
Deutſchland habe ſich von der internationalen Union bisher
ferngehalten weil verſchiedene ſeiner Forderungen bisher nicht
erfüllt werden konnten Schon auf dem Kongreß in Brüſſel
kam man aber dieſen Forderungen ſehr freundlich entgegen ſo
daß der Anſchluß Deutſchlands an die Union in größere Nähe
gerückt ſei Beifall

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Reichsverſicherungsamt kommt Abg

Molkenbuhr Soz auf die Empfehlung der Hülle ſchen
Schriften durch den Präſidenten des Reichsverſicherungsamten
zurück Den ſozialdemokratiſch geſinnten Kranken in den An
ſtalten könnte ſolche Lektüre nicht zugemuthet werden Redner
bemängelt dann wieder die Höhe der Renten namentlich daß
die Zahl der Vollrenten immer mehr zurückgehe Die Ein
wendung daß die ärztliche Behandlung eben eine beſſere ge
worden ſei nicht ſtichhaltig Man verweiſe Berufskranke
einfach auf andere Berufe um ſie nicht als erwerbsunfähig zu
erklären Hier müſſe ein Riegel vorgeſchoben werden Redner
tritt für Abkürzung der Karrenzzeit ein und ſucht ziffernmäßig
nachzuweiſen daß die Belaſtung der Unternehmer hierdurch nur
eine geringfügige ſein werde nämlich Pfennig pro Arbeiter
und Tag Man habe den Arbeitern den weiteren Ausbau der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung verſprochen jetzt ſei es mit den
Reformen ſtill geworden obwohl die Jnduſtrie proſperire

Direktor Dr v Wardtke Die Gründe weshalb die Unfall
verſicherungsnovelle vom vorigen Jahr nicht wieder eingebracht
ſei ſeien ſchon dargelegt worden Die Behauptung ſei un
berechtigt daß die Unternehmer nur auf ihre Profite ſehen und
die Renten herabdrücken die Unfälle haben im allgemeinen zu
genommen deshalb ſei der Durchſchnitt der Rente zurück
gegangen dagegen haben die ſchweren Unfälle erfreulicherweiſe
abgenommen weshalb weniger Vollrenten gewährt werden
konnten Die Unfallverſicherung in Verbindung mit der Unfall
verhütung haben eben dazu beigetragen die ſchweren Unfälle zu
vermindern

Abg Freihr v Stumm Rp nimmt die Berufsgenoſſen
ſchaften gegen die Angriffe des Abg Molkenbuhr in Schutz
namentlich die ſüdweſtdeutſche Eiſenberufsgenoſſenſchaft Die
Behauptung über die geringe Rentengewährung wäre nur dann
richtig wenn die Beſchlüſſe der Berufsgenoſſenſchaften von der
höheren Jnſtanz reprobirt worden wären Die Thätigkeit des
Reichsverſicherungsamts ſei ſogar vom Abg Grillenberger an
erkannt worden Auch er bedauere daß die Novelle vom vorigen
Jahre nicht Geſetz geworden ſei da ſie viele Verbeſſerungen
enthalten habe und die Arbeit der Kommiſſion eine ſehr müh
ſame geweſen ſei Jm nächſten Jahre werde die Vorlage
hoffentlich wieder eingebracht werden Die Berufsgenoſſen
ſchaften ſeien wie ſich auf dem Berufsgenoſſenſchaftstage unter
Vorſitz des Abg Röſicke ergab der Meinung daß ihnen die
Novelle mit den beanſtandeten ſechs Punkten nicht aufgenöthigt
werden dürfe geſchähe dies doch ſo ſei es beſſer die ganze
Organiſation aufzulöſen und eine Reichsanſtalt zu ſchaffen Die
Abkürzung der Karenzzeit ſei leichter zu fordern als zu ge
währen denn die Krankenkaſſen müßten vor Mißbrauch geſchützt
werden Es käme noch darauf an die Kranken zu heilen und
nicht ihnen Renten zu gewähren Redner verbreitet ſich ein
gehend über die Details der vorjährigen Vorlage an der Hand
des vom Abg Trimborn verfaßten Kommiſſionsberichts

Aog Singer ſoz beſchwert ſich nochmals über die Empfeh
lung der Hülle ſchen Schriften durch Herrn Präſidenten Gäbel
der leider nicht anweſend ſei Die Schriften ſeien vom Kaiſer
empfohlen worden weil ſie zur Bekämpfung der Sozialdemo
kratie geeignet erſcheinen Wir haben es hier mit einem Akt
des perſönlichen Regiments zu than gegen den man zwar hier
im Reichstage polemiſiren könne aber nicht im Lande Man
wiſſe uunn wenigſtens warum die Hülle ſchen Schriften in
Millionen Exemplaren im Lande verbreitet werden Bei den
pagen werde die Sozialdemokratie die Antwort darauf

geben
Abg Dr Hitze Centr Auch er bedauere daß die Unfallnovelle

nicht Geſetz geworden ſei und hoffe daß ſie im nächſten Jahre
wiederkehren möge Jn einigen Punkten habe die Kommiſſion
den Forderungen der Regierung nachgeben müſſen Bezüglich
der Empfehlung der Hülle ſchen Schriften müſſe er ſagen daß das
Reichsverſicherungsamt mit ſolchen Empfehlungen ſehr vorſichtig
ſein müſſe

Abg Vr Hammacher ul weiſt energiſch die Vorwürfe des
Abg Molkenbuhr gegen die Berufsgenoſſenſchaften und die
Arbeitgeber zurück In keinem Lande ſeien die Jnduſtriellenvon ſo humanen Rückſichten gegen die Arbeiter geleitet wie in

Deutſchland Auch in der Gewährung der gtenten laſſen ſie ſich
nur hiervon leiten wären die Entſcheidungen der Berufs
geht wirklich ſo anfechtbar ſo müßte doch die Zahl
der Berufungen an die Schiedsgerichte gewachſen ſein Das ſei
aber nicht der Fall deshalb ſei der ſchwere Vorwurf gegen die
Arbeitgeber aus Geldrückſichten geringe Renten zu gewähren
ganz unbegründet

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Abg Singer habe
wieder die Hülle ſchen Schriften in die Debatte gezogen und
zwar in einer ſehr perſönlichen Weiſe Er bitte dringend die
Angriffe nur gegen den Reichskanzler und ihn ſeinen Stell

J Beiblatt zu Nr 50 der Saale Ze
vertreter zu richten der den Erlaß gegengezeichnet habe und die
volle Verantwortung dafür übernehme

Abg Molkenbuhr ſoz bleibt bei ſeinen Behauptungen und
leugnet daß die ſchweren Unfälle abgenommen haben Jn
einzelnen Berufsgenoſſenſchaften werden auffällig wenig Voll
renten zum Theil gar keine mehr bewilligt Auch die Organi
Bee h bsertehte ſei keine loyale Vor allem ſeien ihre

ezirke zu groß
Abg Fiſchbeck freiſ erkennt die gerechte und n r

Thätigkeit des Reichsverſicherungsamtes an und proteſtirt gegen
die Art und Weiſe wie die Sozialdemokraten immer wieder
gegen die Berufsgenoſſenſchaften herziehen Daß die Genoſſen

e nicht immer ſo entſcheiden wie die Arbeiter es wünſchen
ei nur natürlich denn ſie haben doch nicht nur die Intereſſen

der Arbeiter wahrzunehmen Die Empfehlung der Hülle ſchen
Schriften und des Kampfes gegen die Sozialdemokratie bedauere
er denn weder Reichsverſicherungsamt noch Berufsgenoſſen
ſchaften dürfen in den politiſchen Streit hineingezogen werden

Abg Bebel ſoz Seine Anklagen gegen den Centralverband
deutſcher Wpuhrreher hätten ſich als durchaus begründet er
wieſen n der Delegirtenverſammlung des Verbandes im
vorigen Jahre ſeien mehrere Vertreter der Regierung anweſend
geweſen aus den Verhandlungen ergab ſich daß die Herren
vom Verbande ſich als die allein maßgebenden Perſonen be
trachten und die Regierungsvertreter nur eine wenig hervor
ragende Rolle ſpielten Da brauche man ſich nicht zu wundern
wenn die Verſicherungsnovellen ganz nach den Wünſchen der
Unternehmer geſtaltet werden Der Herr Staatsſekretär habe
ſeine amtliche Stellung mißbraucht indem er den Erlaß betr
Empfehlung der Hülle ſchen Schriften an die Krankenkaſſen unter
zeichnete Es ſeien Hetz und Schandſchriften der ſchlimmſten
Art Widerſpruch rechts und gegen eine politiſche Partei ge
richtet Jn Millionen Exemplaren ſeien ſie verbreitet Die
Arbeiter und die Sozialdemokratie erkennen es gerne an
r pin Arbeitgeber menſchlich und gerecht verfahre Lachen
rechts

Abg v Saliſch konſ Es ſei ſelbſtverſtändlich daß er die
Anſchauungen des Abg Bebel über die Hülle ſchen Schriften
nicht theile er kenne zwar dieſe Schriften nicht Heiterkeit aber
er kenne das Sonntagsblatt des Herrn Hülle das vortrefflich
ſei Die Behörden haben die Pflicht für Verbreitung monar
chiſcher Geſinnung und Gottesfurcht zu ſorgen Bezüglich der
Renten ſei er der Anſicht daß ſehr viele Arbeiter Renten be
ziehen die durchaus nicht arbeitsunfähig ſeien Unparteiiſche
Schriften gebe es überhaupt nicht außer mathematiſchen
Heiterkeit

Abg Singer ſoz Der Herr Staatsſekretär habe ſich ge
irrt wenn er annehme er habe von dem Erlaß betreffend die
Koalition der Arbeiter geſprochen Er habe nur von der
Empfehlung der Hülle ſchen Schriften geſprochen vielleicht liege
auch hier ein Erlaß vor Die Quelle ſei immer auf eine hohe
Stelle zurückzuſühren

Präſident v Buol bemerkt daß er dieſe Ausführungen nicht
zulaſſen könne die hier nicht hergehörten

Staatsſekretär Graf Poſadozwsky Er habe an ſeine Ver
fügung über die Hülle ſchen Schriften angeknüpft für den be
züglichen Erlaß übernehme er die volle Verantwortung Er
erſuche nochmals die Angriffe nur gegen den Reichskanzler zu
richten wenn man nicht zu ſchweren Konflikten kommen wolle
Er und der Herr Reichskanzler ſeien bereit hier täglich als
Kugelfang zu dienen Heiterkeit Die Hülle ſchen Schriften
habe er als geeignete Lektüre empfohlen ohne für jede Stelle
in ihnen die Verantwortung zu übernehmen Es haben aller
dings Kommiſſarien an einer Sitzung des Centralverbandes
theilgenommen aber erſt im Dezember ſo daß ein Einfluß auf
das Nichtvorlegen der Verſicherungsnovelle ausgeſchloſſen war
Wenn er ſage es ſei ihm ein Genuß geweſen einer fünftägigen
Debatte im Reichstag über den Erlaß beizuwohnen der auf un
rechtmäßige Weiſe bekannt geworden ſei ſo würde man ihm das
hier nicht glauben Heiterkeit

Nach einigen Bemerkungen der Abgg v Stumm und Bebel
wird der Titel bewilligt

Beim Kapitel Phyſikaliſch Techniſche Reichsanſtalt
begründet Abg Schmidt Elberfeld freiſ ſeinen Antrag den
Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage wegen Herſtellung
geeigneter Einrichtungen für das Materialprüfungs
weſen durch das Reich eine Vorlage zu machen Redner führt
gus daß ein auf wiſſenſchaftlichen Methoden beruhendes
Materialprüfungsweſen zur Förderung der exakien Natur
forſchung beitrage und für die geſammte Gewerbsthätigkeit ein
ſchließlich der Forſt und Landwirthſchaft ſowie für die Auf
gaben des Staates auf dem Gebiete der öffentlichen Arbeiten
des Heeres und der Marine ſich als nutzbringend erweiſen
werde Die phyſikaliſch techniſche Reichsanſtalt in Charlotten
burg reiche nicht aus auch dürfe man ſie nicht zu ſehr belaſten
vielmehr empfehle ſich die Begründung eines beſonderen
Jnſtituts Die Befürchtung daß dadurch die landwirthſchaftlich
techniſchen Verſuchsſtationen beeinträchtigt würden ſei nicht zu
treffend vielmehr würde eine ſolche Anſtalt befruchtend auf die
kleineren Anſtalten wirken ebenſo wie ſich dies bei der Reichs
aanſtalt in Charlottenburg gezeigt habe
Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky Das Be

dürfniß einer ſorgfältigen Materialprüfung erkenne er voll an
namentlich ſoweit ſie Maſchinen und Röhrenleitungen anbetreffe
Er habe ſich bereits an den Herrn Kultusminiſter gewendet
Die Frage liege ſo ſolle eine eigene Anſtalt durch das Reich
begründet werden oder ſolle man ſich an die beſtehende preu
ßiſche Anſtalt anſchließen Er hoffe daß die Frage bis zur
Vorlegung des nächſten Etats geklärt ſei

Abg Gamp Rp Er ſtimme dem Antrage und den Aus
führungen des Herrn Schmidt bei Eine ſolche Material
prüfungs Anſtalt empfehle ſich ſehr und zwar ebenſo im Jnter
eſſe der Jnduſtrie und der Schiffahrt wie der Landwirthſchaft
Namentlich mögen ſich die Verſuche auf das Buchenholz er
ſtrecken das durch Jmprägnirung zu Eiſenbahnſchwellen nutzbar
zu machen ſei Man könne ſtatt eine Reichsanſtalt zu begründen
vielleicht auch der preußiſchen Anſtalt Reichsmittel zuwenden

Abg Dr Paaſche nl Es ſei Sache des Reiches für die
Reichsinduſtrie einzutreten Deshalb empfehle er eine Reichs
anſtalt da die einzelſtaatlichen Anſtalten auch gleichzeitiUnterrichtszwecken dienen müſſen Auch einen Reicheztgchuß

an die preußiſche Anſtalt halte er nicht für zweckmäßig dagegen
müßte dieſe vergrößert und ausgeſtaltet werden

Abg VBenoit freiſ verweiſt ebenfalls auf die Nothwendig
keit ſolcher Materialprüfungen

Hierauf wird der Antrag angenommen und der Titel be
willigt Sodann wird Vertagung beſchloſſen
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Prenßiſcher Landtag
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10 Sitzung vom 29 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Die zweite Berathung des Etats der landwirthſchaft

lichen Verwaltung wird bei den Ausgaben Titel
Gehalt des Miniſters fortgeſetzt
Abg Ehlers Frſ Vg Jch habe mich zu dieſem Titel ge

meldet und bitte Sie das Gehalt des Miniſters zu bewilligen
Heiterkeit Eigentlich müßte er ein höheres Gehalt bekommen
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der beſonders ſchwierigen T in der er be
findet Doch will ich den Miniſter nicht loben da ihm dies nur
noch größere Schwierigkeiten bereiten könnte Hoffentlich wird
es dem Miniſter gelingen ſich das Wohlwollen der rechten Seite
zu erhalten ohne von ſeinen geſtern proklamirten Grundſätzen
insbeſondere von dem der Nothwendigkeit der Selbſthilfe für
die Land wirthſchaft abzugehen Die geſtrigen Aeußerungen des
Abg Gothein ſind von der rechten Seite häufig mit Heiterkeit
begleitet worden wo eine ſolche gar nicht am Platze war Das
geſtrige Benehmen der rechten Seite dem Abg Gothein
gegenüber war nicht diktirt von einem beſonderen Sinn für
einen feinen Ton Man kann doch nicht verlangen daß alle
Redner hier im Hauſe nur das ſagen was jedem Zuhörer an
genehm iſt Merkwürdig iſt es was Abg Gothein ſchon wenn
er ſich erhebt noch ehe er etwas ſagt für eine belebende
Wirkung auf den Abg Gamp ausübt Das Auftreten der
Rechten ſcheint mehr gegen die Perſon des Abg Gothein ſich
zu wenden als gegen die Sache Man hat ein Vorurtheilgegen ihn man ſagt der verſteht nichts von ſolchen Sachen

das iſt ein dummer Kerl Heiterkeit Der Vorwurf einen
Raubmord begangen zu haben iſt aber nicht ſo ſchlimm wie
der ein dummer Kerl zu ſein Herr Gamp ſprach geſtern
davon daß die freiſinnigen Kommuneverwaltungen das Gas und
Waſſer vertheuerten gewiſſermaßen durch hohe Schutzzölle und
daß ſie auch aus den Schlachthäuſern große Einnahmen be
zögen Aber das ſind doch Einnahmen die ver geſammten
Kommune zu Gute kommen und einen niedrigeren Steuerſatz
ermöglichen Jm Kommunalabgabengeſetz ſind voch anch die
Kommunen auf ſolche Einnahmequellen hingewieſen worden

Der Miniſter hat geſtern eine wichtige Erklärung abgegeben
die überaus geſchickt und ſorgfältig abgefaßt ift Wenn man ihre
Konſequenzen ſehen will iſt es wohl am beſten die Entwicklung
abzuwarten Dem Wortlaute der Erklärung können auch viele
meiner politiſchen Freunde zuſtimmen Aber man muß ab
warten wie die Sache praktiſch ſich geſtalten wird Wenn die
Land wirthſchaft auch wirklich ſo krank iſt wie ſie immer ſagt fo
kann man es doch dem berufenen Arzt dem Landwirthſchafts
miniſter nicht verdenken wenn er vem Kranken nicht das giebt
was er haben will denn das iſt bekanntlich meiſtens für Kranke
ungeſund Der Präſident hat hier kürzlich geſagt Es giebt
keine verſtändigeren Menſchen als die Abgeordneten Merken
wir uns das Wort und ſeien wir auch in unſerem Verhalten
gegen einander zwar ſcharf in der Sache aber verſtändig in der
Form und höflich in der Perſon ſo daß man uns auch wirklich
für die annähernd verſtändigſten Menſchen hält Beifall links

Abg Plef Ctr beklagt die Verunreinigung der Flüſſe durch
die Jnduſtrie Hoffentlich werde der Waſſergeſetzentwurf der
übrigens ſchon ganz gut jetzt eingebracht werden könnte Abhilfe
ſchaffen Redner wünſcht ſodann einen einfacheren Unterricht in
den ländlichen Schulen Jetzt werde den Kindern zu viel nnver
dauliches Zeug beigebracht

Abg Ring konſ Herr Gothein beſchäftigt ſich oft mit land
wirthſchaftlichen Sachen von denen er ich will nicht ſagen nichts
verſteht aber doch keine genügende Kenntniß hat Da paſſiren
ihm denn oft Schnitzer die Heiterkeit hervorrufen müſſen Für
die geſtrige Erklärung des Landwirthſchaftsminiſters ſpreche ich
ihm namens meiner politiſchen Freunde unſeren verbindlichſten
Dank aus Sie wird im ganzen Lande freudigen Wiederhall
finden um ſo mehr als wir jetzt ſehen müſſen wie uns Amerika
durch die differenzielle Behandlung des Zuckers ſchädige Es ifl
das ganz unerhört Hoffentlich wird man jetzt auch der Zucker
frage ordentlich nachgehen Man muß den Amerikanern einmal
gehörig die Zähne zeigen Redner empfiehlt ſodann wiederum
eine vollſtändige Sperrung der Grenzen gegen die Vieheinfuhr
Der Abfuhr die geſtern Abg Gamp dem Abg Gothein ertheilt
habe laſſe ſo wenig zu wünſchen übrig daß er ſich kaum noch
mit dem Abg Gothein zu beſchäftigen brauche Er hat geſtern
wieder einmal den Thatſachen nicht entſprechende Aeußerungen
über die Land wirthſchaft gemacht Den Miniſter bitte ich um
Auskunft darüber wie es mit der Ausführung des Landwirth
ſchaftskammergeſetzes wonach die Kammern bei den Getreide
märkten mitwirken ſollen ſteht Der Abg Rickert und die Frei
ſinnige Zeitung haben den Vorwurf erhoben die Landräthe
bezw Amtsvorſteher hätten öffentlich zu Verſammlungen ein
geladen in denen eine Agitation für den Bund der Landwirthe
getrieben werde Das iſt ganz falſch Es handelt ſich da um
Verſammlungen die auch im Kreiſe Teltow ſtattgefunden haben
in denen populär wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten wurden und
zu denen jeder kommen kann Redner empfiehlt dann Unter
ſtützung der Beſtrebungen auf Verwendung des Spiritus zu
Beleuchtungszwecken

Miniſter Frhr v Hammerſtein Das Staatsminiſterium
hat an den Bundesrath vor einigen Tagen folgende Anträge
geſtellt 1 Der Bundesrath wolle die Zurückſtellung aller in
den Quarantäneanſtalten auf Tuberkulin reagirender Thiere
d h aller tuberkulöſen Thiere beſchließen 2 der Bundesrath
wolle den Schlachtzwang aller übrigen d h der nichttuberkulöſen
Thiere in öffentlichen Schlachthäuſern beſchließen und 3 die
Einfuhr auf dem Landwege über Hvidding auf magere Ochſen
von nicht mehr als vier Jahren beſchränken Beifall rechts
Dem Abg Ring kann ich noch bemerken daß die Verhältniſſe
in Holland augenblicklich noch nicht derart ſind daß wir an
eine Aufhebung der dortigen Grenzſperre denken können Bei
fall rechts

Geh Rath Conrad Es iſt ſchon eine neue Marktvolizei
ordnung erlaſſen und es iſt dabei dafür geſorgt daß auch Ver
treter der Landwirthſchaftskammern in den Getreidemarkt
vorſtänden ſihen Man hat bereits mit der Durchführung
dieſer Beſtimmungen die auf keine Schwierigkeiten zu ſtoßen
ſcheinen begonnen

Geh Rath Müller bemerkt für die Mitwirkung der Land
wirthſchaſtskammern bei der Preisnotirung der Schlachtvieh
märkte lägen noch große Schwierigkeiten vor doch hoffe man
daß eine Regelung bald erzielt werden könne

Abg Rickert Frſ Vgg wünſcht eine der weſt
preußiſchen Körordnung die ganz unerträgliche Beſtimmungen
enthalte und bemerkt daß ſeine Partei mit Freuden alle wirk
lich gegen die Viehſeuchengefahr gerichteten Maßnahmen begrüße
aber gegen alle darüber hinausgehenden Sperrungen ſei die einen
Bruch der Verträge enthalten könnten Ueber die Wirkungen der
Landwirthſchaftskammern wird ſich erſt nach Jahren urtheilen
laſſen Das Lob des Miniſters iſt verfrüht Jedenfalls mache
ich den Herrn Miniſter darauf aufmerkſam daß der Jahres
bericht der Landwirthſchaftskammern in Pommern äußerſt
agitatoriſch verfaßt iſt Er ſpricht ſogar von dem Schmarotzer
chargkter des Handels Er verurtheilt die Wirthſchaftspolitik
der Regierung die die Land wirthſchaft um ihre Früchte bringe
Sehr richtig rechts Was ſollen ſich da die Landleute denken

Herr Ring nennt meine Reichstagskritik von amtlichen Be
einfluſſungen Denunciation Er hat von der Stellung eines
Abgeordneten ſehr ſchwache Vorſtellungen Wir haben die
Pflicht Mißſtände und Geſetzwidrigkeiten zur Sprache zubringen Nennen Sie es meinetwegen Denunciation Wie
verfolgen Sie aber Jhrerſeits Beamte die eine liberale Ge
ſinnung haben Sie haben die Anſchauung als ob die Beamten
nur Jhretwegen da ſind Herr Gamp hat geſtern gemeint
Schon an der Saat erkennt man den bäuerlichen und den
Großgrundbeſitz dort Unkraut hier muſterhafte Ordnung
hätte nicht erwartet daß er den geliebten Bruder Bauer ſo
ſchlecht machen werde Wo hat er übrigens dieſe ſeine Kenntniß
her er der anderen ſtets Sachunkenntniß vorwirft Die ſog

roßen Mittel ſcheinen ja abgethan zu ſein Seibſthilfe iſt dieHatptlache das müßte man den Laudwirthen jeden Tag und

jede Stunde zurufen Die geſtrige Erklärung des Miniſters
war ſehr geſchickt aber wem hiſt ſie Der Jnhalt iſt nicht



zu beanſtanden aber das Bravo der Rechten läßt erkennen
welches Kapital hieraus im Lande geſchlagen werden wird Die
Rechte folgert aus dieſer Erklärung eine Erhöhung des Getreide
zolles auf 8 ja 10 M Wir wollen abwarten Wir haben ja
noch ſechs Jahre Zeit Die Regierung frage ich aber weshalb
ſie nicht eine gründliche Enquete über die Lage der Landwirth
chaft veranſtaltet damit wir endlich thatſächliches Material
aben Ich hoffe daß die Regierung nicht wegen ein paar

Mark Zollerhöhung die Handelsverträge in die Brüche gehen
n en Zollkrieg in Europa heraufbeſchwören wird

eifall linksOberlandesſtallmeiſter Graf Lehndorf Die vom Abg Rickert
vorgebrachte Klage ſcheint ſich weniger gegen die Körordnung
in Weſtpreußen als gegen die Körkommiſſion zu richten Es
wäre dann angebracht andere Mitglieder in die Kommiſſion zu
wählen Die Regierung ſei bereit den Pferdezüchtern in Weſt
preußen möglichſtes Entgegenkommen zu zeigen

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die Körordnung iſt noth
weudig und unerläßlich Wenn Herr Rickert meint ſie ſei un
erträglich und bedente einen tiefen Eingriff in die Privat
befugniſſe ſo möge er ſich die Körordnung in Oldenburg
anſehen Dieſe greift noch tiefer in die Privatbefugniſſe ein
und die Folge iſt daß dort die Zucht ſo vorzüglich iſt da
Oldenburg in dieſer Hinſicht mit allen Staaten konkurriren
kann Jch bedauere daß die Stimmung unter den Pferde
züchtern in Weſtpreußen ſo erregt iſt Jch hoffe jedoch daß
nachdem auf dem Wege der Gnade die gerichtlich erkannten
Strafen erlaſſen oder herabgeſetzt worden ſind wieder die
ruhige Ueberlegung eintreten wird Jch habe Vertrauen zu
dem patriotiſchen Sinn der weſtpreußiſchen Bevölkerung Bei
fall rechts

Abg v Arnim konſ Wir ſind mit der Erklärung des
Herrn Miniſters vollſtändig zufrieden und freuen uns über ſie
um ſo mehr als ſie kurz vor dem Dresdener Parteitag erfolgt
iſt Die Rede des Herrn Gothein zeichnete ſich durch Mangel
an Sachkenntniß aus Herr Rickert hielt heute dafür eine
ſtaatsmänniſche Rede Daß nur der Großgrundbeſitz ein

ntereſſe an der Erhöhung der Getreidepreiſe habe iſt falſch
Wir ſind gezwungen gegen Herrn Gothein ſchroff vorzugehen
weil er uns vorgeworfen hat daß wir die Lebensmittel ver
theuern wollen Jch hoffe daß er ſeine Ausführungen
modifiziren wird Wenn nicht dann proteſtiren wir energiſch
gegen dieſen Vorwurf VBeifall rechts

Abg Szumla Ctr polemiſirt gegen den Abg Gotheim
Leider ſeien noch nicht alle Wünſche der Landwirthe erfüllt ſo
die Aufhebung der Tranſitläger die ſtrenge Durchführung der
Bekämpfung der Viehſeuchen der Arbeitermangel ſei noch nicht
gehoben Jn Sthleſien kämen vielfach ungerechtfertigte Aus
weiſungen von Arbeitern vor Ein beliebter Grund ſei ſie
haben ſich läſtig gemacht Sogar Amtsvorſteher halten ſich
für befugt Ausweiſungen von Arbeitern vorzunehmen Wo ſei
eine derartige Befugniß geſetzlich begründet Der Herr Land
wirthſchaftsminiſter ſollte ein ernſtes Wort mit dem Miniſter
des Jnnern reden und ihm ſagen Excellenz wenn das nicht
anders wird ſind Sie der Todtengräber der Landwirthſchaft
Die Aufhebung des Arbeitermangels ſei viel wichtiger als die
Erhöhung der Zölle Man begründet den Zuzug der Arbeiter
nach den Städten u a mit den ſchlechten Wohnungsverhält
niſſen auf dem Lande Das ſei ganz falſch Die Wohnungen
auf dem Lande ſeien viel beſſer man brauche dort nicht in

dunklen Höfen zu wohnen man brauche auch nicht vier Treppen
hochzuklettern Heiterkeit Die Ferien ſollten nicht ſchablonen
mäßig beſtimmt werden ſondern ſich nach den wirthſchaftlichen
Bedürfniſſen richten Die Landwirthe ſeien in ihrem materiellen
Werth ſchon ſo geſunken daß ſie nicht einmal Frauen bekommen
Geiterkeit Die Frauen wollen Beamte haben Lehrer auch

riefträger ſind ſehr geſucht Große Heiterkeit Die Miß
ſtimmung unter den Landwirthen ſei ſo groß daß ſie ſogar nur

r Unwillen Ausdruck zu geben vielfach einen Sozial
demokraten wählen Das müſſe anders werden Beifall

Abg Sieg ul Jch geſtehe offen auch ich habe geſtern bei
der Rede des Herrn Gothein herzlich lachen müſſen und mit
mir noch mehrere Kollegen Wir finden es nicht richtig daß
man uns ſtets als die linke Seite des Hauſes betrachtet und
zu ihr rechnet weil wir zufällig links ſitzen Wenn Herr Rickert
ſich heute auf die linke Seite berufen hat ſo erkläre ich aus
drücklich daß wir nicht dazu gehören Lebhafter Beifall rechts
Die Aufhebung des Terminhandels halte ich für eine der beſten
Thaten der letzten Zeit Veifall rechts Die Aufhebung des
Terminhandels hat gerade in dieſem Jahre der Landwirthſchaft
ungezählte Millionen in den Schoß geworfen Sie hat ver
hindert daß ſich Getreidemaſſen zum Zwecke der Spekulation
aufhäuften die Getreidelager ſind ſucceſſive lichter geworden
Wenn wir aus der Praxis damit zufrieden ſind dann geht das
Sie nach links gar nichts an Heiterkeit rechts Wie eng der
Geſichtskreis bei einigen Zeitungen in dieſer Beziehung iſt iſt
n begreifen Sehr richtig rechts Wir ſind auch mit
dem Brennereigeſetze durchaus zufrieden Der beſte Beweis
hierfür iſt die Neugründung von 480 landwirthſchaftlichen
Brennerejen Die Landwirthe haben enorm gelernt bei ihnen
iſt jetzt eine Menge Intelligenz zu finden Es wäre wünſchens
werth daß Herr Gothein ſich die Landleute zum Muſter nehme
Aber ich fürchte dann würde er mit ſeinen jetzigen Anſchauungen
platt zu Boden fallen Heiterkeit rechts Jetzt darf man nicht
mehr von der Dummheit und dem Unverſtand der Bauern
ſprechen

Ueber das Zuckerſteuergeſetz kann man ein endgiltiges Urtheil
noch nicht fällen Jch bitte den Miniſter daran feſtzuhalten
bis andere Stagten z B Frankreich jede direkte und indirekte
Prämie abſchaffen Deutſchland iſt kräftig genng ſeinen Willen
durchzuſetzen Sehr richtig rechts Herr Gothein mag es uns
beweiſen daß wir Lebensmittelvertheurer ſind Zucker hat ſchon
einmal 63 Pfennige pro Pfund gekoſtet jetzt bekommen Sie ihn
für 23 Pf Theurer iſt einzig und allein das Schwein Schafe
Rinder alles iſt fo billig daß es geradezu unverkäuflich iſt
Sehr richtig rechts Und der Grund Wir werden vom

Auslande einfach überſchwemmt Deshalb freue ich mich über
die heutige Erklärung des Miniſters daß jedes kranke Vieh
zurückgeſchickt werden ſoll Bei dieſer Gelegenheit möchte ich
den Miniſter bitten für neue Eiſenbahnbauten in meiner Provinz
Weſtpreußen einzutreten Jeder neue Eiſenbahnban fſt für

unſere Landwirthſchaft von außerordentlicher Wichtigkeit Jch
erwarte von der Jnduſtrie namentlich des Weſtens daß ſie uns
in dem ſchweren Kampfe bei den Wahlen helfen wird vom
Landwirthſchaftsminiſter erwarte ich daß er weiter auf dem
eingeſchlagenen Wege vorgehe Beifall rechts und bei den
Nationalliberalen

Abg Gamv frk Herr Ehlers ſolle den Abg Gothein vor die
Zügel nehmen Heiterkeit rechts dann werde der Ton ein anderer
werden Die Abſperrung der Grenzen ſei kein Vertragsbruch
Die Herren von Nordoſt täuſchten damit die Bauern Ueber
haupt ſei die Agitation im Nordoſt geradezu frivol mit ihren
wahren Abſichten hielten die Herren zurück Er bedauere daß
man ihn nicht als Mitglied aufgenommen habe trotzdem ihm
bereits die Karte zugeſagt worden ſei Wahrſcheinlich ſei ein
Schlaner gekommen der den Vorſtand vor ihm gewarnt habe
Einen Sachverſtändigen könne man dort wahrſcheinlich nicht
brauchen Zum Landwirthſchaftsminiſter habe er volles Ver
trauen Ein ſchwerer Kampf ſtehe bevor er hoffe daß die Land
wirthſchaft ihn ſiegreich beſtehen werde Beifall rechts

Abg Hirt konſ weiſt die gegen die ſchleſiſche Landwirth
ſchaftskammer erhobenen Angriffe zurück Die Sperrung der
holländiſchen Grenze müſſe aufrecht erhalten werden dieſer

er ſchleſiſchen Landwirthſchaftskammer ſei durchaus ge
igt

Abg Vovelins frk Jch habe folgende Erklärung namens
meiner Partei abzugeben Die freikonſervative Partei begrüßt
mit großer Genugthuung die Erklärung des Herrn Landwirth
ſchaftsminiſters Sie iſt der Meinung daß die Reichsregierung

ß die Einfuhr geringer und die Ausfu

du nſetzung eines wirthſchaftlichen Ausſchuſſes den Willengre e Alsgleich zwiſ t Intereſſen der Jnduſtrie
des rn und der Landwirthſchaft herbeizuführen Wir ſind

Meinung daß zu dieſem Ausgleich eine beſſere Berück
ntereſſen der Landwirthſchaft gehört und daß

Güdidc eben ann ohne die Jntereſſen der Jnduſtrie zu
gen

Herrn Rickert bemerke ich daß er von niemandem die Be
fugniß bekommen hat hier die Intereſſen der Induſtrie zu ver
treten Sehr richtig rechts Die Jnduſtrie gre auf demStandpunkt daß der Landwirthſchaft eine beſſere Vertretung und

Berückſichtigung gebührt Beifall rechts
Abg Gothein Frſ Vag mit lautem Ah der Rechten

Woher hat Abg Vopelius die Befugniß hier für die Jnduſtrie
zu ſprechen Sehr gut links Die Herren ſagen meine Reden
reizen zum Widerſpruch Jch ſpreche in einem ſehr ruhigen Ton
Aber die Stimmung iſt gegen mich Wenn ich Sering oder
Settegaſt citire lachen Sie mich aus als hätte ich dieſe Aus
ſprüche gethan Selbſt Herr Ruhland einer der Agitatoren des
Bundes der Landwirthe ſagt daß die durchſchnittliche Technik der
Land wirthſchaft nicht auf der Höhe der Zeit ſtehe Daß die
Ernte im letzten Jahre beſſer war W ſchon daraus hervor daß

r größer war als in den
Was meine Ausführungen über das Börſen

geſetz ſpeziell die Preisnotirungen anlangt Haben Sie denn
nicht den Artikel der National Zeitung geleſen in dem vor
einigen Wochen der Centralnotirungsſtelle nachgewieſen wurde
daß ſie viel zu hohe Notirungen gemacht habe daß man an den
betreffenden Tagen in Berlin die beſten Waaren weſentlich
billiger habe bekommen können Herr Sieg hat nun die Auf
hebung des Terminhandels ale das ehe Glück geprieſen Jſt
Herr v Eynern derſelben Anſicht Wohl kaum denn er hat im
vorigen Jahre dieſe Maßregel als das Verfehlteſte bezeichnet
was man habe thun können Herr Sieg gehörte eigentlich auf
die rechte Seite Sie nach rechts ſind ſo ergrimmt darüber
daß ich Jhnen Lebensmittelvertheuerungspolitik vorgeworfen
habe Nun ſprechen Sie es denn nicht offen aus daß Sie eine
Erhöhung der Getreidezölle wollen Und was iſt das anderes
als die Abſicht das Getreide das Hauptlebensmittel zu ver
theuern Wir haben noch niemals von Jhnen gehört daß Sie
den Konſumenten die Lebensmittel verbilligen wollen Eine
Agitationsrede zum Fenſter hinauszuhalten lag mir fern Jch
agitire nicht und habe noch niemals auf dem Lande agitirt Auf
dieſem Gebiete bin ich Jhnen gegenüber der reine Waiſenknabe
Aber agitatoriſch muß Jhr Verhalten Jhr Lachen wirken auf
t objektiven Leſer der geſtrigen Verhandlungen Beifall

inks

Abg v Plötz konſ Nach der geſtrigen Erklärung des Herrn
Miniſters hoffen wir daß die Regierung mit Maßnahmen zu
Gunſten der Landwirthſchaft wie Aufhebung der gemiſchten
Tranſitläger und der Zollkredite nicht warten wird bis zum
Abſchinß der Handelsverträge ſondern möglichſt bald vorgehen
möge Wenn die Rede des Abg Gothein auch nicht agitatoriſch
gemeint war ſo kommt ſie doch ins Land denn die liberale
Preſſe iſt durch Hilfe mit Börſengeld weit verbreitet Rufe
links Beweiſe Da müſſen wir aufklärend wirken Den An
trag Kanitz haben wir nur beiſeite gelegt weil bei dieſem
Reichstag doch nichts zu erlangen iſt Herr Sieg mag ſitzen
wo er will er füllt ſeinen Poſten als Agrarier gut aus Jm
nächſten Jahre werden wir hoffentlich noch mehr Agrarier aus
liberalen Kreiſen hier haben Die Agitation des Bauernbundes
Nordoſt verblendet die Bauern Sie machen es ſich nicht

klar daß die Redner des Bauernbundes von den Freiſinnigen
und der Börſe bezahlte Redactenre und Sekretäre ſind Mögen
ihnen nicht zu ſpät die Augen aufgehen Beifall rechts

Präſident v Kröcher Der Abg Dr Friedberg hat mir ver
ſprochen nur zwei Minuten zu reden ich ertheile ihm deshalb
noch das Wort

Abg Dr Friedberg nl Wenn ich auch nicht ausdrücklich
dazu ermächtigt bin ſo glaube ich doch nach der ganzen
Stimmung innerhalb unſerer Kreiſe ausſprechen zu können daß
wir mit den agrarpolitiſchen Zielen des Herrn Landwirthſchafts
miniſters einverſtanden ſind daß wir einer Politik der wirth
ſchaftlichen Sammlung und einer Reviſion der Handelsverträge
in der Richtung wie er ſie geſtern angedeutet hat
Auch die Freunde der Handelsverträge werden zugeben daß ſich
ſeit ihrem Abſchluſſe die Verhältniſſe geändert haben Damals
hatten wir hohe Getreidepreiſe und bis tief in die äußerſten
Reihen der Konſervativen war die Meinung vorherrſchend daß
ein zehnjähriger Getreidezoll von 3,50 M entſchieden vor
zuziehen ſei einem von 5 der Schwankungen aus
geſetzt ſei Aus dieſem Grunde iſt ja auch Freiherr v Man
teuffel für den öſterreichiſchen Handelsvertrag eingetreten
Um ſo mehr muß es wunder nehmen wenn ſogar Ver
treter der Staatsregierung Landräthe ſich veranlaßt fühlen
re Wahlaufruf zu unterſchreiben in welchem folgender Paſſus
vorkommt

Als es ſich darum handelte die deutſche Landwirthſchaft
vor der Ueberfluthung mit ausländiſchem Getreide zu ſchützen
und ſie lebensfähig zu machen da war es die nationalliberale
Partei die die unglückſeligen Handelsverträge mit zuſtande
bringen half die Handelsverträge die noch heute am Marke
der Land wirthſchaft ſfaugen

Hier wird alſo einſeitig der nationalliberalen Partei die Ver
antwortung für die Handelsverträge aufgebürdet Wenn das
Beamte thun ſo behaupte ich daß das ſchwer zu bedauern iſt
vom Standpunkte der politiſchen Ehrlichkeit und des politiſchen
Anſtandes aus VBeifall b d Nationalliberalen

Jch konſtatire nochmals daß bei einer demnächſtigen Reviſion
der Handelsverträge eine gerechte und billige Berückſichtigung
der Jntereſſen der Landwirthſchaft eintreten muß Wenn hierzu
der Jnduſtrie Opfer auferlegt werden müſſen ſo werden dieſe
gern getragen werden denn die Landwirthſchaft muß erhalten
werden Das iſt keine Lebensmittelvertheuerungspolitik Herr
Gothein Es ſind das Opfer die auferlegt werden zur Er
haltung eines der wichtigſten Stände und die deshalb noth
wendig ſind Darin eine Politik der Lebensmittelvertheuerung
zu erblicken iſt eine kurzſichtige Politik deren Vertreter bei uns
glücklicherweiſe immer weniger werden Beifall

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Fortſetzung der

heutigen Berathung
Schluß Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
In Dresden wurde nun auch nach Kirke das erſte Stück

aus Bungert s Odyſſen gegeben Schuch leitete die Auf
führung Scheidemantel ſang den Odyſſens die Wittich die
Kirke Der äußere Erfolg war rieſig der künſtleriſche Werth desStückes iſt ſehr mäßig und bleibt hinter dem von Deiſſeng
Heimkehr noch weit zurück

Georg Hirth in München der Herausgeber der Jugend,des Formenſchatz des Stil und anderer Sarg gehche Werte

wird ſeine Kunſtſammlung unter den Hammer bringen Als
Grund wird angegeben daß die in einem Privathauſe zur Ver
fügung ſtehenden Räume für ihren Umfang nicht genügen Sie
umfaßt Kunſtgegenſtände faſt aller Art der letzten vier Jahr
hunderte namentlich aber des achtzehnten franzöſiſche und eng
liſche Farbenkupferſtiche uſw Die Verſteigerung wird unter
Leitung des Herrn Hugo Helbing München im kommenden Mai
ſtattfinden

es Glühlicht

der
ichtigung der

3 Jahren vorher

p r r 4 ein hatentiren laſſen Es ſoll billiger und heller ſein als das bis
herige elektriſche Glühlicht doch iſt ſeine Erprobung noch nicht
abgeſchloſſen

Sverdrup Vorbereitungen um im Juni von Chriſtiania aus

zuſtimmen

D Nach einer Meldung aus Kopenhagen trifft Kapitän P

edition mit dem Fram anzutreten Die
Expedition ſoll h e darunter Prof Nathorſt
eine Grönland

ans Lund und der däniſche Zoologe Elvard Bay zählen und
3 Jahr unterwegs bleiben

Prof Maruchi in Rom der wie neulich gemeldet aufdem Valatin die Antwort der Chriſten auf die ſogenannte Eſels
inſchrift gefunden hat in einem unterirdiſchen Gemache des
Tiberinspalaſtes auf dem Palatin eine in die Mauer gerttzte
roße detgillirte Darſtellung der Kreuzigung Chriſti gefundenSie enthält alle auf den Vorgang bezüglichen Einzelheiten und

die Namen aller bei dem Kreuzigungsakte anweſenden Soldaten
Ueber dem Bilde befindet ſich eine lange lateiniſche Jnſchrift

Vermiſchtes
Von varfümirten Theatervorſtellungen hatten wir bisher

nichts gewußt Nunmehr melden berliner Blätter Bei der
r tellung im königlichen Schanſpielhauſe Théätre paré

owie bei der Feſtvorſtellung im Opernhaufe waren ſämmtliche
Feſträume der königlichen Theater auch in dieſem Jahre mit
Flieder Eau de Cologne parfümirt wie es ſtets bei den Gala

Vorſtellungen zu geſchehen pflegt Und trotzdem hat der Burg
graf keinen Erfolg gehabt Wunderbar höchſt wunderbar

Die Jonrnaliſten und Graf Rantzanu Jn der bekannten
Angelegenheit Bruns Rantzau hatte ſich der Hamburg
Altonger Journaliſten und Schriftſtellerverein bekanntlich nach

rankfurt gewendet der Vorſtand des Frankfurter Vereins
iſt zugleich Vorſtand des Verbandes deutſcher Journaliſten und
Schriftſtellervereine man möge den Verbandsvereinen den
amburger Beſchluß mittheilen der das Benehmen des Grafen

Rantzau gegen den Jnſpektor Bruns für eine Beleidigung
des geſammten Preßberufes erklärt und dagegen energiſch
proteſtirt Der Frankfurter Verbandsvorſtand iſt zu dem Be
ſchluß gekommen in Erwägung daß der Beleidiger lediglich
eine Privatperſon ſei deren Bedeutung von der Oeffent
lichkeit nicht zu hoch bemeſſen werden dürfe von einer
öffentlichen Erklärung von Verbandswegen abzuſehen den
r ndEvereinen aber von dieſer Anſchauung Kenntniß zu

geben

Die Schürze Eine junge Dame aus Kattowitz kam am
24 Januar in Sosnowice an Sie war ſehr elegant gekleidet
trug ein extrafeines Plüſchjacket und eine Schürze auf ihrem
Kleide Bei der Reviſion vor der Zollkammer wurde zunächſt
nichts Stenerbares vorgefunden Beim Austreten aus der
Reviſionshalle meinte indeß einer der Beamten daß er die
völlig neue Schürze als einen geſchmuggelten Gegenſtand be
trachte denn eine Dame mit Plüſchjacket gehe nicht mit um
gebundener Schürze auf Reiſeu Aller Proteſt half nichts und
ſo mußte ſich die junge Dame bequemen
7 Rubel zu hinterlegen

Bergrutſch Aus Perpignan wird mitgetheilt daß bei der
Ortſchaft Fontpédrouze in den Oſtpyrenäen ein langſamer
Bergrutſch beobachtet wird Jnufolge der letzten ausgiebigen
Regenfälle hat ſich unterhalb der Sennhütten von Prats Bala
guer gegenüber dem Bade von St Thomas eine große Erd
maſſe in Bewegung geſetzt wovon ein mächtiger Riß im Boden
Zeugniß ablegt Glücklicherweiſe ſind keine menſchlichen Woh
nungen dadurch gefährdet

Verbrechen und Ungplücksfälle Als in Karlsruhe
Oberſchleſien der Gendarm Gruner gelegentlich einer Hochzeit

Ruhe ſtiften wollte überwältigte man den alten Beamten entriß
ihm ſeine Hieb und Schußwaffen und zerſchnitt ihm am Pferde
ſämmtliches Riemenzeug Aus gekränktem Ehrgefühl nahm Gr
ſich alsdann das Leben indem er ſich im Walde erhängte
Jn Pforzheim hat ein 19zähriger Lümmel ſich und ſeine
15 jährige Geliebte erſchoſſen weil die Eltern die Hochzeit noch
nicht erkauben wollten Jn München wurde der Kameral
praktikant Baumüller aus Würzburg wegen einer ganzen
Reihe von Zechprellereien verhaftet Eine große r
ſchlagung iſt bei der ſtaatlichen r e a

wordenim Betrage von 100,000 Gulden entdeckt
Dampfer Californig, früher der Hamburg Amerika Linie j
einer ſwinemünder Rhederei gehörig iſt von Bremen mit einer
Ladung Baumwolle unterwegs an der Küſte von Bornsolm bei
Rönne geſcheitert Der Bergungsdampfer Kattegat iſt zur
Hilfeleiſtung abgegangen Von der Kathedrale in Tournai
ſtürzte während des Gottesdienſtes ein Galerietheil herab eine
Perſon wurde getödtet fünf ſchwer verletzt Jn Newcaſtle
explodirte bei einem Feuer in einer Fettfabrik ein großer
Behälter und ſchleuderte ſeinen brennenden flüſſigen Jnhalt
unter die Menge Die Kleider der Zuſchauer fingen Feuer
30 Perſonen wurden verletzt eine erlag alsbald den Verletzungen

Jn den Gruben von Drumpellier in Schottland wurden
bei einer Exploſion ſchlagender Wetter vier Perſonen getödtet

Perſonalnachrichten Dr Burckhardt der bisherige Burg
theaterdirektor wurde zum Rechtskonſulenten beider Hoftheater
in Wien ernannt Der Geograph Geh Rath Sſemionoff
in Petersburg beging am 29 d ſein fünfundzwanzigjähriges
Jubiläum als Vicepräſident der Ruſſiſchen Geographiſchen Ge
ſellſchaft Der Graf von Turin der bekannte Duellgegner
des Herzogs von Orleans ſoll ſich mit einer jugendlichen Erz
herzogin von Oeſterreich verloben Sven Hedin iſt in
Paris eingetroffen Jn Osnabrück iſt Syndikus Weſter
kamp zum Bürgermeiſter gewählt worden Der Eheſcheidungs
prozeß der Frau des Malers Folchi gegen ihren Gatten den
Entführer der Prinzeß Elvira von Bourbon hat in Rom be
gonnen Geſtorben ſind in Stralſund Oberbürgermeiſter
Tamms in Reutlingen der demokratiſche Schriftſteller Egmont
Fehleiſen in Rom General Guaita Präſident der
italieniſchen Friedensgeſellſchaft in Paris der Chirurg Pean
Mitglied der mediziniſchen Akademie

Letztes Mittel Aeltere Jungfrau beim Buchhändler Jchwünſche einen Führer durdhs Leben

Moderne Anzeige Erfahrene Köchin ſucht Stelle
zugleich die Jungen im Exerziren vorunterrichten

Kann

Gefunden Hat Jhre Frau Gemahlin in der neuen Mode
zeitung etwas Paſſendes gefunden Sie liegt ſchon in
Ohnmacht

d

Meteorologiſche Station zu Halle
30 Januar 51 JannarUbr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wein mrg,

Barometer Millimeter 755,7 747,8Thermometer Celſins 6 7,0Rel Fenchtigkeit 85 85ind SW 3 SWMaximum der Temperatur am 30 Jannar 4 C
Minimum in der Nacht vom 39 Jannar zum 31 Januar 5,12 O
Nieder ſchläge am 31 Januar 7 Uhr morgens 0,0 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Dienstag den 1 Februar
Das Hochdruckgebiet über dem weſtlichen Theile des Kontinents

hat ſich oſtwärts verzogen Das Wetter in Mitteleuropa ſcheint
durch das Tiefdruckgebiet im Norden beeinflußt durch mildes zu
Regenfällen geneigtes Wetter und lebhafte Luftbewegung

JIJI Tm

P 9 9 Müttern welche nicht gerne ihre Kinderr rg jen huſten hören überhaupt Allen welche an
t hartnäckigem u qualvollem Huſten leiden

können nicht dringend genug Fay s ächteaſtillen empfohlen werden Sodeuer MineralBezüglich der Schleimlöfung ſindſie unübertroffen Preis 85 Pfg Depots in allen Apotheken

an Zoll und Strafe
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